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Sie macht alles wieder passend
Tatiana Hirsch eröffnete Änderungsschneiderei in Melsungen – Unterstützung von Familie

habe Unterstützung vonmei-
nem Mann, Familie und
Freunden, die zum Beispiel
meine Visitenkarten vertei-
len und eine Onlineseite.“ In
der Anfangszeit seien drei
Kunden in der Woche ge-
kommen, aktuell sind es drei
am Tag.
Wenn das Geschäft gut an-

kommt, kann sich Hirsch
vorstellen, ein Atelier zu er-
öffnen. „Da würde ich dann
alles selbst designen, von der
Unterhose bis zum Mantel.“

red

duld mit meinen Deutsch-
kenntnissen“, sagt sie lä-
chelnd. Obwohl es zu Beginn
nicht immer einfach sei, sich
einen Namen zu machen, ist
Hirsch zuversichtlich: „Ich

ne Ausbildungen, bin Schnei-
derin und Modedesignerin“,
berichtet Hirsch. Besonders
gut an ihrer Arbeit gefällt der
53-Jährigen der Kontakt zu
ihren Kunden. „Sie habenGe-

Höhe von 5000 Euro ange-
schafft. Die gebürtige Russin,
die seit vier Jahren in
Deutschland lebt, kann mit
Berufserfahrung punkten:
„Ich habe drei abgeschlosse-

stücken und Leder bis zu
Heimtextilien ist alles dabei.
Umdie Kleidung kürzen oder
enger nähen zu können, hat
sie zu Beginn vier Nähma-
schinen sowie Zubehör in

Melsungen – Für Tatiana
Hirsch ist ein Traum in Erfül-
lung gegangen. Sie hat an der
Brückenstraße in Melsungen
ihre eigene Änderungs-
schneiderei eröffnet. Zufällig
ist sie darauf aufmerksam ge-
worden, dass Zimmer in der
Innenstadt leer stehen. Ne-
ben ihrem Teilzeitjob als Rei-
nigungskraft war Hirsch auf
der Suche nach einer weite-
ren Tätigkeit, die ihr Spaß
macht.
„Ich habe dann die Räume

gemietet und am 1. März
mein Gewerbe angemeldet“,
berichtet sie. Zwei Wochen
später hat die 53-jährige ihr
Geschäft eröffnet.
Besonders gut gefällt ihr

die Lage des Geschäfts, da es
sich mitten in der Melsunger
Innenstadt befindet.
Zuschüsse vom City Ma-

nagement nimmt Hirsch ak-
tuell nicht in Anspruch, wie
auch Citymanager Alexander
Dupont bestätigt. In ihrem
Laden bietet sie Änderungen
jeder Art an: Von Kleidungs-

Bietet Änderungen jeglicher Art an: Tatiana Hirsch näht in ihrer Änderungsschneiderei in Melsungen unter anderem Klei-
dungsstücke um. FOTO: ANNIKA BECKMANN
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Wir sehen uns auf dem Hessentag in Fritzlar!
Kommen Sie vorbei und entdecken Sie unsere Welt der Mobilität live und vor Ort! Auf dem Stand 327 A der Gewerbeschau bieten
wir Ihnen vielfältige Einblicke und spannende Unterhaltung. Besuchen Sie unsere Kollegen an unserem großen Stand und erleben Sie die
neuesten Modelle unserer Marken. Unser Team freut sich Sie vor Ort begrüßen zu dürfen.

Hans-Staden-Allee 6 | 34576 Homberg

www.hoergeraete-trink
us.de

GUTES HÖREN
für mehr Lebensqualität

Mike Trinkus

Tel. 05682 / 49 99 | info@maler-fuerst.de
www.maler-fuerst.de

MALER- & PUTZARBEITEN | EXKLUSIVE WANDGESTALTUNG
BODENBELAGSARBEITEN | FLIESENARBEITEN
FUGENLOSE BAD GESTALTUNG | WÄRMEDÄMMUNG

Innenraum- und
Fassadensanierung

FACHZENTRUM
alessandro SCHMIDT

Wir schließen endgültig
zum 31. Mai 2024!
Als letztes herzliches
Dankeschön an Sie:

ALLES FAST GESCHENKT!
Ihre Ute und Dr. Josef Bagus mit Team

34613 Schwalmstadt, Rudolphsaue 2, Tel. 06691 919040,
primus-natura.de, primus-natura@t-online.de
Di.–Fr. 10–18, Sa. 9.30–15, Mo. Ruhetag

Wir machen Ihre Reise!

www.grau-busreisen.de
T 05681 2307

Ihr Partner für Gruppen- und Vereinsreisen

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel im schönen Knüll!

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen
20.30 Uhr geschlossen

Frischer deutscher
Spargel
in verschiedenen
Variationen

Am Wochenende
bitten wir
um Reservierung!

SONNTAG—SAMSTAG
19.05.—25.05.2024

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Küchenzeiten: Mo. Ruhetag
Di.–Sa. 17.00–21.00 Uhr
So. 11.30–14.00 u. 17.00–21.00 Uhr

www.balkanrestaurant .com

mit Pommes
und Salat

es

9,90€
Angebot
imMai

JägerschnitzelJägerschnitzel
und Sa

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold
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Frühjahrsputz der Lions an der Birkenallee
Melsunger Club wurde für Pflanzaktion ausgezeichnet – Fläche für Streuobstwiese gesucht

als Sitz angenommen.
Bei dieser Aktion soll es

aber nicht bleiben: „Wir
möchten gemeinsam mit
Partnern eine Streuobstwiese
entwickeln, die als Lebens-
raum für eine vielfältige Flora
und Fauna dient und als Nah-
rungsquelle für Bienen und
Insekten fungiert“, be-

schreibt Fischer das Vorha-
ben. Der Lions Club ist daher
der Suche nach einer geeig-
neten Fläche in der Region,
die für das Projekt unentgelt-
lich zur Verfügung gestellt
werden kann. red

Kontakt zu den Melsunger Lions:
melsungen.lions.de/kontakt

attraktiver für Wanderer und
Spaziergänger geworden,
heißt es weiter. Vorbeikom-
mende dürfen gespannt sein
auf den Sommer, wenn sich
das Grün an den Bäumen
zeigt und die Insekten in die
Insektenhotels eingezogen
sind. Der erste Rotmilan habe
die Greifvogelstange bereits

der Melsunger Lions.
Der Erfolg der Aktion war

auch preiswürdig: Die Mel-
sunger Lions wurden durch
den übergeordneten Lions
Distrikt Mitte Nord als „Club
des Jahres“ in der Sonderka-
tegorie ausgezeichnet. Die al-
te Bundesstraße ist damit ein
Stück mehr naturnaher und

tragten des Clubs, Stefan Sip-
pel, initiiert hatte.
Bei dieser Gelegenheit wur-

de auch der Erfolg der Pflanz-
aktion aus dem Herbst über-
prüft. „Die frisch gesetzten
Birken haben alle ausgetrie-
ben. Der Standort ist offenbar
ideal für die Bäume“, freut
sich Stefan Kördel, Präsident

Melsungen – Der Wind blies
noch kalt ins Gesicht, aber
die Regenwolken hatten sich
bereits verzogen, als die Mel-
sunger Lions jüngst zu ihrer
Aktion an der Birkenallee
starteten.
Die Allee, auch als alte Bun-

desstraße zwischen Melsun-
gen und Felsberg bekannt,
wurde im vergangenen No-
vember in einer gemein-
schaftlichen Aktion mit der
Unterstützung von Sponso-
ren ökologisch aufgewertet.
Mehr als 20 junge Birken

wurden gepflanzt, Greifvo-
gelstangen und Insektenho-
tels aufgestellt und damit die
Allee naturnah gestaltet, be-
richtet der Club in einer Pres-
semitteilung.
Bänke laden zum Verwei-

len mit Blick auf Melsungen
ein und neue Schilder weisen
denWeg zur Allee. Nach dem
Winter galt es nun, kleine Re-
paraturen vorzunehmen und
den Müll entlang der Allee
einzusammeln. „Mit dem
Aufstellen eines Sponsoren-
wegweisers möchten wir al-
len Unterstützern danken
und ihr Engagement sichtbar
machen“, sagt Thomas Fi-
scher von den Melsunger Li-
ons, der das Projekt gemein-
sam mit dem Umweltbeauf-

Im Einsatz: Mitglieder der Melsunger Lions bei der Frühjarsaktion an der Birkenallee. FOTO: FLORIAN BECKER

Mehr regionale Lebensmittel im Knüll
Verein für Regionalentwicklung im Knüllgebiet

will Wertschöpfung steigern

die Leader-Förderphase
2023 bis 2027 stehen laut
Pressemitteilung im Hand-
lungsfeld Bioökonomie et-
wa 200 000 Euro zur Verfü-
gung. Die Ziele:
. landwirtschaftliche Direkt-
vermarktung stärken und
ausbauen,
. Kooperationen mit Lebens-
mittelhandwerkern wie Bä-
ckern, Metzgern und Land-
wirten fördern,
.Verbundprojekte für ge-
meinschaftliche Vertriebs-
formen entwickeln.
Der Verein will in den

nächsten Wochen Fachleute
und Interessierte aus Land-
wirtschaft und Nahrungs-
verarbeitung einladen, um
Projektideen zu formulie-
ren und weiterzuentwi-
ckeln, heißt es weiter. chm

Interessierte können sich bei der
Geschäftsstelle melden: Viola
Müller-Hanke, Tel. 0 66 77/
39 90 43 oder per E-Mail an
mueller-hanke@knuell.de

Schwalm-Eder – Menschen
geben etwa 300 Euro pro
Person und Monat für Le-
bensmittel aus. Das Geld
aber könne wirksamer ein-
gesetzt werden, finden die
Mitglieder des Vereins zur
Regionalentwicklung im
Knüllgebiet. Außerdem ge-
hen sie der Frage nach, wie
die heimische Land- und Le-
bensmittelwirtschaft ge-
stärkt und zum Erhalt der
Kulturlandschaft beitragen
können.
„Wir wollen in den nächs-

ten Jahren eine deutliche
Steigerung regionaler Wert-
schöpfungskreisläufe im
Nahrungsmittelbereich er-
reichen“, sagt der Vereins-
vorsitzende Walter Glänzer.
Der Zweckverband Knüllge-
biet organisiert in dessen
Auftrag das Regionalmana-
gement der Leader-Region
Knüll und hat damit die Ver-
antwortung für die Vergabe
von EU-Fördermitteln zur
Stärkung der ländlichen
Entwicklung im Knüll. Für

Die Stärkung der Weidehaltung im Knüll ist eines der Themen, denen sich der Verein zur Re-
gionalentwicklung widmen möchte. FOTO: JÜRGEN KURZ
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Obere Königsstraße 37a · 34117 Kassel · Telefon 0561 50 555 15
(direkt am Opernplatz, unterhalb Brillen Fielmann)

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr · Sa. 10.00–15.00 Uhr
www.goldankaufkassel.de

• ALTGOLD
• Zahngold (auchmit Zähnen)
• Goldmünzen
• Goldbarren
• Silberschmuck undMünzen
• Erbnachlässe/DM,
kompl. Münzsammlungen

MACHEN SIE IHR GOLD ZU GELD

GOLDANKAUF KASSEL

LUXUSUHREN
Seit

15 JahrenSeriös und transparent

Unkompliziert & schnell
Sofort Bargeld!

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Neue Orte zum Ausruhen
Kreissparkasse und Hephata Diakonie stiften 116 Eichenbänke

entstünden, die nun auch öf-
fentlich sichtbar würden,
stärke dies das Selbstbe-
wusstsein der Beteiligten.
So lobte auch der Vorsit-

zende des Fördervereins
Böddiger Berg, Altbürger-
meister Klaus Stiegel, diesen
Bank-Typ: „Heimisches Ei-
chenholz, eine handwerk-
lich hervorragende Verar-
beitung und sehr gute Quali-
tät.“ Die Bank sieht, so fügte
der langjährige ehemalige
Obermärker des Markwal-
des Beuerholz hinzu, sehr
gut aus, sei bequem und si-
cher sehr langlebig.
Das Team der Für-Uns-Ma-

nufaktur wird die Bänke in
den nächsten Wochen aus-
liefern, haben die Kreisspar-
kasse und die Hephata-Dia-
konie angekündigt: „Parallel
dazu läuft die Fertigung wei-
ter – für die Manufaktur ist
das Projekt ein echter Groß-
auftrag.“

m.s.

auf Dorfplätzen, bei Grill-
und Schutzhütten oder an
Sport- und Bolzplätzen.
Bequem, langlebig und

aus sozialer Fertigung – so
beschreiben Kreissparkasse
und Hephata Diakonie die
Bänke: „Der Entwurf war in
einem Co-Design-Prozess
zwischen der Für-Uns-Manu-
faktur in Fritzlar, einer Ein-
richtung der Hephata Diako-
nie, und der Stiftung der
Kreissparkasse Schwalm-
Eder entstanden.“
Dazu sagt Dr. Michael Ger-

hard, kaufmännischer Vor-
stand der Hephata Diakonie:
„In unseren Manufakturen
ermöglichen wir Menschen
mit Behinderungen die Teil-
habe am Arbeitsleben und
qualifizieren sie in unter-
schiedlichen Berufsfeldern.“
Gerade die handwerkliche
Arbeit wie hier die Holz-
werkstatt sei ein beliebtes
Betätigungsfeld. Wenn dann
so hervorragende Produkte

Kreis gehört.“ Von der
Dreschgenossenschaft über
den Heimatverein bis zum
Schulförderverein, vom Re-
hasport-Verein über den Mo-
dellflugclub zur Nabu-Orts-
gruppe, von der Feuerwehr
und dem Brauchtumsverein
bis zur gemeinnützigen Al-
tenhilfe – „die Bandbreite
der Teilnehmenden ist
enorm“, sagen die Sparkas-
sen-Vorstände, und: „Hier
wird sehr deutlich, wie viel-
seitig und wie relevant das
ehrenamtliche Engagement
vieler Einwohner ist“.

Beworben hatten sich die
Teilnehmer für die „schöns-
ten Orte im Schwalm-Eder-
Kreis“. Aufgestellt werden
die Bänke unter anderem an
beliebten Aussichtspunkten,
an Wander- und Radwegen,

gemeinsamen Erklärung.
Die Bank-Idee war bei den

gemeinnützigen Vereinen
im Kreis, die sich jeweils um
eine Bank bewerben konn-
ten, so gut angekommen,
dass die Stiftung ihr Budget
kurzerhand mehr als ver-
doppelte und 116 Bänke da-
raus gemacht hat.
„Der Aufruf zur Teilnah-

me sorgte Anfang des Jahres
für einen regelrechten An-
sturm“, sagt Michael von
Bredow, der Vorstandsvor-
sitzende der Kreissparkasse.
Und sein Vorstandskollege
Thomas Roß fügt hinzu:
„Die insgesamt 116 Bewer-
bungen unterstreichen die
Verbundenheit der Men-
schen in unseren Vereinen
mit ihrer Heimat, denn sie
beschreiben in authenti-
schen Worten, warum der
jeweils vorgeschlagene Auf-
stellort für eine der Bänke
aus Sicht der Verfasser zu
den schönsten Plätzen im

Schwalm-Eder/Böddiger – Bei
der Übergabe der ersten von
116 Bänken für den gesam-
ten Schwalm-Eder-Kreis auf
dem Weinberg Böddiger wa-
ren alle begeistert: „Ein
herrlicher Blick auf die
nordhessische Toskana.“
Noch besser genießen kann
man das Panorama jetzt von
einer Eichenbank aus. Es ist
die erste von 116 Bänken,
die die Stiftung der Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder
den Menschen im Kreis
schenkt. Bis zum Sommer
sollen alle 116 Bänke stehen.
Die Stiftung schenkt dem

Kreis die Bänke zum 50. „Ge-
burtstag“.
„Ab Sommer haben die

Menschen im Schwalm-
Eder-Kreis in allen Ecken des
Landkreises gute Aussichten
auch im Sitzen – Dank der
Bänke-Aktion der Stiftung
der Kreissparkasse
Schwalm-Eder und Hephata
Diakonie“, heißt es in einer

Massive Eiche mit dem zweifachen Sparkassen-Logo: Die erste der 116 Bänke der Kreissparkasse Schwalm-Eder steht auf dem Weinberg bei Böddiger. Im Bild von links Thomas Roß,
Vorstandsmitglied der Kreissparkasse Schwalm-Eder, Vorstandsvorsitzender Michael von Bredow, die stellvertretende Vorsitzende des Fördervereins Böddiger Berg, Inge Fleischhut-
Wolf, Rainer Altrichter, Sabrina Urbanski, Christian Kurz, Walter Ullrich und Katharina Aue von der Für-Uns-Manufaktur Fritzlar der Hephata-Diakonie, der Vorsitzende des För-
dervereins Böddiger Berg, Klaus Stiegel, und der kaufmännische Vorstand der Hephata Diakonie, Michael Gehard. FOTO: MANFRED SCHAAKE

Langlebig und aus
sozialer Fertigung

Ausstellung zu den „3 Mühlen“
der Regionalentwicklungsgesellschaft
Edgar Slawik, Hans Georg Albert, Gün-
ter Döring, Bürgermeisterin Susanne
Schneider, Michael Possinger, Karin
Hardt, Claus-Ulrich Guy, Ralf Löber und
Wolfgang Ebert. red

FOTO: ORTSBEIRAT

lung - Mittleres Fuldatal“ ein. In der
Ausstellung wurden die Geschichten
der verbliebenen und verschwundenen
Mühlen vorgestellt.
Von links im Bild zu sehen sind: Ortsvor-
steher Konrad J. Rysiewski, Regional-
managerin Marion Karmann, Vorstand

Die Ehrenamtlichen des Guxhagener
Digital Archivs haben vor Kurzem ihre
Ausstellung der „3 Mühlen von Guxha-
gen“ in der alten Farbenmühle in der
Guxhagener Schiffstatt präsentiert. Die
Veranstaltung reihte sich in das Jubilä-
umsjahr „15 Jahre Regionalentwick-
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Kassel Messehallen 18.-20.5.18.-20.5.
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PfingstenPfingsten

AntikAntik
FlohmarktFlohmarkt
Hann. Münden
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Ruf an oder komm in die Ausstellung.

Plameco live erleben
Freitag 24.05.2024 10-18 Uhr

Samstag 25.05.2024 10-16 Uhr

morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Leipziger Str. 163

34123 Kassel
0 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Komm
vorbei!

AnzeigeNeuer Look in einem Tag
Mit Deckenmodernisierung – morgen schöner wohnen

Die richtige Deckengestaltung für Ihre Küche

Nirgendwo kannst du deinen
eigenen Stil so gut verwirk-
lichen wie in deiner Wohnung.
Plameco bietet dir dazu fle-
xible Zimmerdecken in vielen
verschiedenen Farben und
Dessins. Ob matt, hochglän-
zend, mit Zierprofilen, oder
LED-Beleuchtung: Die Decken

sind so vielseitig, dass du sie
harmonisch jedem Wohnstil
anpassen kannst. Wohn-,
Schlaf- und Esszimmer sowie
Küche, Flur und Bad erhalten
damit schnell ein neues Ge-
sicht. Montiert werden sie
einfach unterhalb der vorhan-
denen Decke. Kein ausräumen
nötig, lediglich die Möbel wer-

den abgedeckt. Das machen
die Profis von Plameco.
Alte Holzverkleidungen und
Tapeten musst du nicht ent-
fernen. Deshalb entsteht kaum
Staub und Schmutz. Eine indi-
viduelle Beleuchtung, gesteu-
ert per App oder Sprache, lässt
sich dabei einfach realisieren.
Mehr Infos zur kreativen De-
ckengestaltung bekommst du
bei Plameco in Kassel und Bad
Hersfeld. Ruf an oder besuche
unsere Ausstellungen.

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• Breite: 251 cm, Rahmentiefe: 6 cm
• Schallschutz: ca. 18 dB
• Gestaltfestigkeit: max. 1,25 kN/m²
• Brandklasse: A1
• Feuerverzinkt und pulverbeschichtet 
 RAL7016 (Anthrazitgrau)

Füllung mit Rankhilfe : 3D 5/5mm, 95mm tief

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN
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Ein Zeichen der Erinnerung
Jüdische Geschichte: 16 Stolpersteine in Zimmersrode verlegt

Zimmersrode – Der 78-jährige
Künstler und Bildhauer Gun-
ter Demnig verlegte Anfang
Mai an drei Stellen in Zim-
mersrode die ersten 16 Stol-
persteine für die ehemaligen
jüdischen Mitbürger. Auf Ini-
tiative von Rainer Scherb und
Thomas Schattner sowie in
Kooperation mit der Gemein-
de Neuental, dem Ortsbeirat
Zimmersrode und dem Hei-
matverein Zimmersrode ge-
lang es, Gunter Demnig er-
neut nach Neuental zu holen.
Bereits im Jahr 2012 hatte

er im Ortsteil Bischhausen,
2017 im Ortsteil Gilsa und
2018 im Ortsteil Walters-

brück Stolpersteine verlegt.
Nun „versenkte“ er erneut

Steine in den Bürgersteig der
Gemeinde, danach hielt er im
Bürgerhaus vor knapp 40 Zu-
hörern einen spannenden
Vortrag über seinen Werde-
gang als Künstler und Bild-
hauer. Anhand von vielen
ausgewählten Kunstwerken
konnten die Besucher seinen
künstlerischen Weg hin zu
dem Projekt Stolpersteinen
nachvollziehen.
Nach Grußworten vom Ers-

ten Beigeordneten Erich
Strohm und dem Vorsitzen-
den des Heimatvereins Karl-
Heinz Theis forderte Pfarrer
Frieder Seebaß als kommissa-
rischer Leiter der evangeli-
schen Gemeinde Zimmersro-
de zur Christenpflicht und
Mitmenschlichkeit im gegen-
seitigen gesellschaftlichen
Miteinander auf, nicht ohne

kritische Worte gegenüber
kirchlichen Repräsentanten
der NS-Zeit zu äußern. Aus
Respekt vor der jüdischen
Kultur und Religion trug er
ein alttestamentarisches Ge-
bet erst auf Deutsch, dann auf
Hebräisch vor.
Hans-Hagen Hoffmann

führte anschließend detail-
liert in die jüdische Geschich-
te des Ortes ein. Dabei er-
staunte er die Besucher mit
der Tatsache, dass exakt vor
435 Jahren die ersten Juden in
Zimmersrode nachweisbar
waren und dass die jüdischen
Mitbürger mehr als 350 Jahre
fester Bestandteil der Dorfge-
meinschaft waren.
Rainer Scherb erläuterte da-

nach die architektonischen
Besonderheiten von kleinen
Landsynagogen anhand von
Zeichnungen und Fotogra-
fien. Als besonders spannend

wurde eine Fotografie von
den Anwesenden empfun-
den, in der im Hintergrund
die Synagoge zu erkennen
war, an deren linken Rand
aber ein Haus zu sehen war,
welches ein großes weißes
Hakenkreuz trug. Es gehörte
einem damaligen NSDAP-
Funktionsträger.
Thomas Schattner führte

abschließend in Einzelschick-
sale von Zimmersröder Juden
vor demHintergrund der gro-
ßen Entwicklungslinien der
deutschen Geschichte ein.
Am Ende bedeutete das die
Ermordung von 32 ehemali-
gen Nachbarn in den osteuro-
päischenKonzentrations- und
Vernichtungslagern.
Besonders grausamwar das

Schicksal von Herbert Katz,
an den nun in der Hauptstra-
ße 1 ein Stolperstein erinnert.
Er wurde im November 1938
von SS-Wachmännern im
Konzentrationslager Buchen-
wald in den geladenen elek-
trischen Zaun gedrängt, da er
eine größere Summe Bargeld
bei sich trug. Sein Bruder Mo-
ritz, an ihn erinnert an glei-
cher Stelle ein Stolperstein,
musste diesen Mord aus un-
mittelbarer Nähe mit an-
schauen, weil er ebenfalls
nach den Pogromnächten im
November 1938 ins Lager ver-
schleppt wurde. Moritz Katz
konnte im Sommer 1939
nach Schanghai (China) flie-
hen.
Wenn es nach dem Willen

der Organisatoren geht, wer-
den im nächsten Jahr weitere
Steine folgen. Gunter Demnig
zeigte sich jedenfalls kurz vor
seiner Weiterfahrt nach Mel-
sungen nicht abgeneigt, auch
im Jahr 2025 der Gemeinde
Neuental einen weiteren Be-
such abzustatten. red

Viele Zuschauer: Gunter Demnig (in der Mitte) bei der Arbeit. Er verlegte 16 Stolpersteine in der Hauptstraße 1 in Zim-
mersrode. FOTO: SUSAN SCHATTNER

Der Künstler Gunter Demnig mit den vier Stolpersteinen
für die Familie Katz in der Hauptstraße 1.

FOTO: THOMAS SCHATTNER

Viele besuchen
Radscheune

Lobenhäuser Ortsbeirat hatte
zur Saisoneröffnung eingeladen

wurst, Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen sowie ge-
kühlte Getränke direkt am
Fulda-Ufer schmecken, wie
die Gemeinde berichtet. Orts-
vorsteher Günter Freuden-
stein freute sich über das
rundum gelungene Fest.
Mit der Radscheune gibt es

in Lobenhausen seit vergan-
genem Jahr eine neue Anlauf-
stelle für Radfahrer direkt am
Fuldaradweg R1. Und seit-
dem haben bereits Hunderte
Radler das Angebot ange-
nommen und ließen sich
kühle Getränke schmecken
oder nutzten die integrierte
Rad-Servicestation. Mit den
Liegebänken und der Sitz-
gruppe finden Radfahrer in
Lobenhausen nun ein umfas-
sendes Angebot für eine aus-
gelassene Rast direkt am
Wasser, heißt es weiter. red

Lobenhausen – Mit dem Be-
ginn der warmen Jahreszeit
ist jetzt auch die Radscheune
in Lobenhausen wieder gut
besucht. Deshalb hatte der
Ortsbeirat Lobenhausen am
Wochenende zur Saisoneröff-
nung eingeladen. Die zahlrei-
chen Gäste ließen sich Brat-

Vor der Radscheune: Gerhard Rohleder (von links), Ortsvor-
steher Günter Freudenstein sowie Helga und Rainer Kur-
reik. FOTO: GEMEINDE KÖRLE
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Die Natur formt die Kunst neu
Restaurierungen am Ars-Natura-Pfad am Heiligenberg

jana Kurnatowskis Installati-
on „Gedicht von Paul Celan
in Steinen“.
„Es kommt nicht darauf

an, den Originalzustand zu
erhalten, sondern die Objek-
te auf ihrem Weg durch die
Zeit zu begleiten“, erklärt
Sander. Es gehöre zum Kon-
zept des Ars Natura, dass
sich seine Kunstwerke mit
der Zeit verändern und so
immer neue Ansichten er-
möglichten – wie der „alte
Mann“, der seinen Kopf ver-
loren hat. Er wird ihn auch
nicht zurückerhalten, so
Sander.
Der „alte Mann“ ist eine

der Holzfiguren aus dem
Kunstwerk „Die Warten-
den“ von Martin Schaub.
Das Werk ist Teil des Kunst-
pfades Ars Natura am Gen-
sunger Heiligenberg. Durch
die Witterung und Fäule hat
er sein Haupt eingebüßt.
Auch Karin Adam, Künstle-
rin und Kuratorin der Stif-
tung war am Heiligenberg
und erneuerte farbige Stoff-
bänder an ihrem Kunstwerk
„Zu Ehren der toten Bäu-
me“.

Um auch in der Zukunft
den Fortbestand des Kunst-
pfades Ars Natura zu si-
chern, braucht es aber wei-
tere Lösungskonzepte: „Wir
arbeiten intensiv an Konzep-
ten, um das Kunstprojekt
für kommende Zeiten zu er-
halten“, sagt Sander. zro

Gensungen/Spangenberg – Die
Arbeiten am Kunstpfad Ars
Natura am Gensunger Heili-
genberg unter der Regie von
Sandrino Sandinista Sander,
Künstler und Kurator der
Ars-Natura-Stiftung aus
Spangenberg, laufen auf
Hochtouren.
Seit über zwanzig Jahren

gibt es den knapp zwei Kilo-
meter langen Weg rund um
die Kuppe schon. Mit seinen
34 Teilstrecken präsentiert
der Ars Natura auf 360 Kilo-
metern Länge insgesamt 450
Kunstwerke.

Regelmäßig müssen im
Frühjahr Gras und Gebüsche
geschnitten werden, um den
Blick auf die Figuren und
Kunstwerke zu ermögli-
chen. Auch der Heiligen-
bergverein und der Felsber-
ger Bauhof leisten immer
wieder Beiträge zur Erhal-
tung des Weges.
Mit zur jährlichen Aufga-

be gehören auch die Restau-
rierungsarbeiten von Sandri-
no Sandinista Sander an den
Kunstwerken, wie die Er-
neuerung der Schrift auf Tat-

Die farbigen Stoffbänder zum Werk „Zu Ehren der toten Bäume“ wurden vor Kurzem erneuert. Kurator und Künstler
Sandrino Sandinista Sander schaut sich das Ergebnis an. FOTOS: ROLF FÄRBER

Die „Fraktalen Astspinnen“ von Sandrino Sandinista San-
der verstecken sich am Rand des Ars Natura.

Der „alte Mann“ hat seinen Kopf verloren: Ein weiterer
Verfall soll nun verhindert werden.

Es kommt nicht
darauf an, den

Originalzustand zu
erhalten, sondern die

Objekte auf ihrem Weg
durch die Zeit zu

begleiten.

Sandrino Sandinista Sander
Künstler und Kurator

Konzept für Erhalt
von Ars Natura
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Schnuppertag auf der Grasbahn
Großer Andrang beim Tag der offenen Tür des Motorsportclubs Melsungen

auf die Feuerwehrhüpfburg
oder sie konnten sich bei
den Getränken, dem Ge-
grillten oder den Waffeln,
die vom MSC bereitgestellt
wurden, eine Auszeit neh-
men.

zot

Am Nachmittag wurde es
dann bunt, denn Kinder lie-
ßen Luftballons aufsteigen,
an die sie Karten gehangen
haben. Und wenn die jun-
gen Motorsportfans dann
doch mal genug vom Fah-
ren hatten, ging es für sie

Rennteam Meier Fragen
zum Rennwagensport stel-
len.
Darüber hinaus hatte das

Rennteam Meier eine Sei-
tenwagenmaschine aufge-
stellt, die man sich genauer
anschauen konnte.

Mitgliederzahl ist auch ge-
wachsen. Wir hatten viele
Neuanmeldungen“, sagt er.
Im aufgebauten Zelt

konnten alle Motorsport-
fans den Rennfahrern Ma-
nuel Meier und seiner Part-
nerin Lena Siebert vom

achtjährige Julian.
Vereinsvorsitzender Ste-

fan Sonntag war begeistert
vom Erfolg des Schnupper-
tages: „Wir haben heute
viele Kinder und Jugendli-
che für den Motorsport be-
geistern können. Unsere

Melsungen – Einmal auf ei-
nem Quad oder Motorrad
sitzen: Dieser Traum ist
kürzlich auf dem Gras-
bahngelände in Melsungen
für viele Kinder wahr ge-
worden.
Der Motorsportclub

(MSC) Melsungen hatte zu
einem Tag der offenen Tür
auf das Grasbahngelände
eingeladen, den besonders
Kinder und Jugendliche
ausgiebig nutzten, um bei
einem Schnuppertraining
mitzumachen.
Viele Vereinsmitglieder

brachten ihre eigenen Ma-
schinen mit. Für Probefah-
rer gab es Leihräder und
Leihquads.
Dabei waren aber nicht

nur Kinder ab sechs Jahren
an den Platz zwischen Poli-
zei, Feuerwehr und Fulda
gekommen, sondern auch
viele jüngere Fans. Sie alle
wollten etwas Neues aus-
probieren und das Aben-
teuer erleben, auf so einer
Maschine zu sitzen und
dort unterwegs zu sein, wo
sonst nur die großen Renn-
maschinen ihre Runden
drehen. Dies alles passierte
unter Aufsicht der Trainer
vom MSC.
Ein Star war die erst ein

Jahr junge Maja auf ihrem
kleinen, mit Elektroantrieb
versehenen Motorrad. „Das
ist schon bewundernswert,
kann kaum laufen, aber
schon Motorrad fahren“,
sagte eine Zuschauerin.
Motorsporttrainerin Ca-

rola Heinemann achtete
unterdessen darauf, dass
die Sicherheitsvorkehrun-
gen eingehalten und sich
die jungen Fahrer nicht ge-
genseitig in die Quere ka-
men.
„Mir hat es sehr viel Spaß

gemacht, dass ich allein
hier auf dem Gelände die
Runden drehen durfte. Ich
habe meine Eltern schon
gefragt, sie haben erlaubt,
dass ich Motorsport ma-
chen darf. Darüber bin ich
sehr glücklich“, sagte der

Tag der offenen Tür beim MSC Melsungen: Die Kinder und Jugendlichen im Alter von 2 bis 15 waren mit Eifer dabei. Im Hintergrund ist Stefan Tasler
vom MSC zu sehen. FOTOS: HELMUT WENDEROTH

Maja (1) hat Spaß auf der
Elektro-Honda.

Standen Rede und Antwort: Lena Siebert und Manuel
Meier vom Racingteam Meier.

Früh übt sich: Hanna (3), Elias (6) und Julian (8) machen
Probefahrten auf den Quads.

Aktion der Pfadfinder – 72 Stunden auf der Wilden Wiese
spenden wurde das Ergebnis über-
haupt erst möglich. Im Bild ganz links
ist Josef Nzati Mabiala, Pfarrer der
Katholischen Kirchengemeinde Ma-
riae Himmelfahrt, zu sehen. red

FOTO: DEUTSCHE PFADFINDERSCHAFT SANKT GEORG

kommenden drei Tagen wurde Un-
kraut beseitigt, Erde bewegt, eine
Begrenzung gemauert, Farbe abge-
schliffen und wieder frisch aufge-
bracht. Erst durch viele Privatspen-
den, von Zement, Kies und Dachpap-
pe, bis hin zu Kaffee- und Kuchen-

tung die Aufgaben für die Mit-
glieder aller Pfadfinder-Stufen in
den 72 Stunden: Die Reparatur
und Gestaltung eines Bauwa-
gens, die Überarbeitung einer
Feuerstelle und die Neugestal-
tung einer Benjeshecke. In den

laut Mitteilung an der 72-Stun-
den-Aktion des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend
(BDKJ) teil. Alle fünf Jahre findet
diese Sozialaktion in Deutschland
statt. Unter großer Spannung
enthüllte die Kindergartenlei-

Sie waren im Einsatz für ein tolles
Projekt: 29 Kinder, Jugendliche
der Deutsche Pfadfinderschaft
Sankt Georg (DPSG) Melsungen
engagierten sich für den evange-
lischen Kindergarten Lutherhaus.
Die Melsunger Ortsgruppe nahm
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550 Stunden für die Felsburg
Felsberger Burgverein sucht weitere Unterstützer

tum des Landes Hessen, der
Burgverein ist Pächter. Vorsit-
zender Horst Fenge sprach
von einer sehr guten, von ge-
genseitigem Vertrauen getra-
genen Zusammenarbeit mit
der Verwaltung der staatli-
chen Schlösser und Gärten in
Hessen. An den restaurierten
gotischen Fenstern seien
Nacharbeiten ausgeführt, un-
terhalb der Südmauer seien
Felsen gesichert worden. Der
Verein habe die Informati-
onsschilder an den Burgauf-
gängen erneuert.
Der Internet-Auftritt sei

weiter verbessert worden,
nächste Etappe sei der
Newsletter, „mit demwir bes-
ser Kontakt zu unseren Mit-
gliedern halten können“. Der
Verein habe derzeit 478 Mit-
glieder und vier aktive Grup-
pen.
Ein Erfolg sei der Tag des

offenen Denkmals gewesen,
der zusammen mit der Prä-
sentation des Flügelaltars in
der Nikolaikirche zahlreiche
Besucher angelockt habe, be-
tonte Fenge. Er dankte auch
der Feuerwehr Felsberg bei
der Unterstützung der Weih-
nachtsbeleuchtung, die auf
den neuesten technischen
Stand gebracht worden sei.
Der Verein brauche eine

Verjüngung, sagte Fenge,
„auch im Vorstand – ein Re-
zept dafür kennen wir aber
nicht“.
Immer mehr entwickelt

sich die Felsburg zu einem

Felsberg – Rund 550 Stunden
haben Mitglieder des Arbeits-
kreises im vergangenen Jahr
ehrenamtlich für den Burg-
verein, für die Bevölkerung
der Stadt Felsberg und das
LandHessen gearbeitet. Diese
Bilanz hat Arbeitswart Erik
Herzog in der Jahreshaupt-
versammlung des Burgver-
eins gezogen. Er nannte viele
Beispiele, wie sich die Ar-
beitskreismitglieder für den
Natur-, Umwelt- und den
Denkmalschutz engagieren.
Erfreulich sei, dass wieder

zwei Frauen im Arbeitskreis
aktiv seien, Angelika Schmid
und Andrea Grenzebach. Da
der Verein derzeit keinen Na-
turschutzwart habe, seien
auch dessen Aufgaben vom
Arbeitskreis übernommen
worden, vor allem die Pflege
der Nistkästen und des Insek-
tenhotels. Herzog dankte
auch dem städtischen Bauhof
und Gisela Majeske für die
Unterstützung. Es habe elf of-
fizielle Arbeitseinsätze und
viele Zusatzarbeiten gegeben.
Als Mahnung und Aufforde-
rung an alle bezeichnete Her-
zog die Aufschrift des Schil-
des am Burgturm: „Wahrzei-
chen der Heimat, seine Erhal-
tung, unsere Verpflichtung.“
Über 4000 Besucher kamen

im Vorjahr auf die Felsburg,
die von Ostern bis Ende Okto-
ber an Sonn- und Feiertagen
von 13 bis 17 Uhr bei freiem
Eintritt geöffnet ist.
Die Felsburg ist im Eigen-

beliebten Heiratsort. 21 stan-
desamtliche Trauungen im
Vorjahr waren nach Angaben
von Gisela Majeske ein neuer
Rekord. Für dieses Jahr liegen
bisher zwölf Anmeldungen
vor. „Die Gäste sollen sich
selbstständig mit der Ge-

schichte befassen“, sagte Kul-
turwart Hans Poth. Er regte
an, an den markanten Punk-
ten der Burg Fotos mit Erläu-
terungen anzubringen. Ent-
sprechende Informationen
seien in Verbindung mit ei-
nem QR-Code geplant, kün-

Über weitere Aktivitäten
des Vereins sprachen auch
Marga Klaus für den Sing-
kreis, Margot Fenge für die
Spinnstube und Wanderwart
Georg Rohde. „Junge Leute
fehlen“, sagte Rohde. Die
Teilnehmerzahl liege zwi-
schen zehn und 17. Der
Volkswandertag finde am 26.
Mai statt.
Als vorbildlich würdigte

Stadtrat Hartmut Wagner die
Arbeit des Burgvereins: „Fels-
berg ist mit der beliebten
Burg in aller Munde“. Die
Burg sei in einem Super-Zu-
stand, die Zahl der Hochzei-
ten sei eine guteWerbung für
Felsberg.

m.s.

digte der stellvertretende
VereinsvorsitzendeWolfgang
Knaust an. Poth schlug auch
vor, Stadtbesichtigungen
stärker ins Gespräch zu brin-
gen: „Wir brauchen uns vor
Melsungen nicht zu verste-
cken.“

� Engagement für den
Burgverein Felsberg: Vor-
sitzender Horst Fenge
und sein Vertreter Wolf-
gang Knaust, von links,
ehrten 21 Mitglieder für
langjährige Treue. In der
Jahreshauptversamm-
lung anwesend waren
Hans Poth, Inge Fleisch-
hut-Wolf, Reinhold Hof-
mann, Irmtraud Werner
und Norbert Martin.

FOTO: MANFRED SCHAAKE

Dank an viele treue Mitglieder
Hannelore Groß, Hans Poth, Heinz Winzen-
burg, Norbert Martin, Gerhard Mathes, Hilde-
gard Hassenpflug. Für 25 Jahre: Wolfgang
Dworak, Rainer Eull, Irmtraud Werner, An-
dreas Rietschle, Birgit Rietschle, Theresa
Ebert, Andre Zinn. Zehn Jahre: Ralf Felsberg,
Dieter Diesing. m.s.

Als erfreulich wertete Vorsitzender Horst Fen-
ge, dass es bei den aktiven Mitgliedern wie-
der Zugänge gebe, „wir freuen uns, wenn
noch mehr Aktive dazukommen“. 21 Mitglie-
der wurden geehrt. Für 40 Jahre Inge Fleisch-
hut-Wolf, Reinhold Hofmann, Erhard Sichert,
Andree Horn, Christian Horn, Werner Fenge,



www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

*Nicht in allen Filialen verfügbar. Lieblingsmarkt in der logo App wählen und Aktionsteilnahme der Filiale einsehen. Für Druckfehler keine Haftung!
** Nur in Verbindung mit einem Coupon der logo Getränke App. Alle Bedingungen dazu finden Sie in unserer logo Getränke App.

www.logo-getraenke.de

Beim Einkauf mit der App Punkte
sammeln, in Lose tauschen &

mit Glück gewinnen!logo Getränke App
Mit der

sparen & gewinnen.
Jetzt downloaden!

1 x 300 Euro
Wertheim Village

Gutschein

Pfanner IceTea
diverse Sorte
teilweise
koffeinhaltig,
2 l -Tetrapak,
1 l = 0,65 €

n,

1.29
-35%

Franken
Rotling
halbtrocken,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
3.49

Rotkäppchen
Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,44 €

3.33
-33%

1 x Samsung
Galaxy S24

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 21.05. – 25.05.2024

Alle Angebote auch
für die im QR-Code

angegebenen

Adressen
gültig.

NEU

König Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
-31%

Franziskaner
Weissbier
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
-38%

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

4.49
-25%

top frisch
Apfel-Schorle
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,72 €

1 l = 0,67 €5.99**
App6.49

ANGEBOT

Würzburger Hofbräu
Kiliani Festbier*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

12.99
14.99

Budweiser Budvar
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

Gösser Natur Radler
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

16.99
19.99

Bayreuther
Urstoff
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €€ !!NNeeuu iimm

SSororttimentiment

1 l = 1,60 €15.99**
App16.99

19.99

Schneider Festweisse
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
-25%

e

Nur für kurze ZeitNur für kurze Zeit

+ 1 Glaskrug
GRATIS!

!!AktionAktion

Spaten Münchner
Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99

-20%

+ 1 Krug
GRATIS!

, !!AktionAktion

Azur Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,42 €

4.99
-23%

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

4.99
-29%

klein&klein&
elegant!elegant!

Possmann
Äpfelwein, Apfelsa
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

7.99
-27%

aft*
Sturmius
Cola Orange,
Hauslimonade Zitrone,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

NNiieeddrriigpreisgpreis!!DaDaueuer-r-

9.99

Paulaner
Limo Orange
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

3.79
4.59

!!NNeeuu iimm
SSororttimentiment

0.99
-41%

Rockstar Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

5.99
-25%

Echter
Nordhäuser
Reiche Ernte
diverse Sorten,
0,5 l -Flasche,
1 l = 11,98 €

Asbach
Uralt
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
ANGEBOT

+ 1 Flasche
Flasche
Coca-Cola 1 l
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

App

Bacardi
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-21%

Bad Brückenauer
Limonade
Orange, Zitrone,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

,

5.99
ANGEBOT

LOKALES

Musik für einen guten Zweck
1500 Euro kamen beim Konzert der „Old Friends“ in der Kir-
che von Zennern zusammen. Das Geld geht an den Ambu-
lanten Hospizdienst Schwalm-Eder. Das Kirchspiel Obermöll-
rich, Cappel, Zennern, Udenborn und Werkel hatte auf Ein-
tritt verzichtet und um Spenden gebeten. Dr. Volker Böhm
aus Marburg (links), Oliver Knüppel aus Bad Wildungen und
Rüdiger Brinkmann aus Zennern (rechts) gehören der Wer-
ner-Wicker-Klinikband in Reinhardshausen an. red FOTO: A. HAAS

Nachhaltig gärtnern
EAM übergibt Hochbeet an Spangenberg

hausen, Manja Wicke als Ini-
tiatorin und Kindern aus
Mörshausen. Das Beet soll
künftig am Spielplatz in
Mörshausen die Möglichkeit
für nachhaltiges Gärtnern
bieten.
„In Zeiten, in denen Biopro-

dukte immer beliebter wer-
den, bietet es sich an, gesun-
des Obst und Gemüse selbst
anzubauen“, sagte Jörg Hei-
nemann. Auch Annelie Deist
freute sich über die Unter-
stützung durch die EAM: „Mit
dem Hochbeet können wir
jungen Menschen Natur und
Nachhaltigkeit näherbringen
und sie in den Prozess des An-
baus von Pflanzen mit einbe-
ziehen.“ red

Mörshausen – Mit der Früh-
lingszeit beginnt die Garten-
zeit. Was gibt es da Schöne-
res, als eigene Kräuter zu sä-
hen oder gesundes Gemüse
anzubauen? Im Sinne der
Nachhaltigkeit fördert der
kommunale Energieversor-
ger EAMdie Anschaffung und
Aufstellung von Hochbeeten
in den Kommunen ihres
Netzgebietes, heißt es in ei-
ner Mitteilung.
Darunter ist auch die Stadt

Spangenberg: Für die EAM
übergab JörgHeinemann, Lei-
ter Zentrale Funktionen, ein
neues Hochbeet an Annelie
Deist, Ortsvorsteherin Mörs-
hausen, Michael Prosser von
der Dorfgemeinschaft Mörs-

Freuen sich über das Hochbeet: (von links) Manja Wicke als
Initiatorin, Michael Prosser (Dorfgemeinschaft Mörshau-
sen), Jörg Heinemann (EAM) und Annelie Deist (Ortsvorste-
herin Mörshausen) mit Kindern der Gemeinde. FOTO: EAM

Jugendpflegen bringen
neues Projekt an Start

in einer Mitteilung.
Abschließend geht es um

die Themen, die den Jugendli-
chen am Herzen liegen: Wel-
che Wünsche haben sie für
ihre Städte und Gemeinden?
Was wollen sie verändern
und welche Projekte würden
sie gerne umsetzen?
Die Teilnahme ist kosten-

los. Den Anfangmacht die Ju-
gendpflege Guxhagen am
Freitag, 24. Mai. Anmelden
dafür kann man sich bei Ju-
gendpflegerin Carina
Schmidt per E-Mail an
jugendpflege@gemeinde-
guxhagen.de oder Tel. 01 52/
23 16 80 29. bra

Infos: Jugendförderung, Tel.
0 56 81/7 75 51 76 oder E-Mail
an anna.stiehl@schwalm-eder-
kreis.de

Schwalm-Eder – Die Jugendför-
derung des Schwalm-Eder-
Kreises bringt gemeinsam
mit Jugendpflegen des Land-
kreises das dreiteilige Jugend-
beteiligungsprojekt „Politik
meets Pizza – Entscheidest du
mit?“ an den Start. Das soll Ju-
gendliche und Kommunalpo-
litik niedrigschwellig einan-
der näherbringen und Begeg-
nungen mit politischen Ak-
teuren auf Augenhöhe schaf-
fen.
Jugendliche ab zwölf Jah-

ren sind eingeladen, bei ei-
nem Quiz mit Pizza Fragen
rund um Politik, Demokratie
und Kommunen zu klären
und mit Kommunalpoliti-
kern wie Stadtverordneten
oder Ortsbeiräten ins Ge-
spräch zu kommen, heißt es



Wir gratulieren unserem Heimatdorf Albshausen
zum 950. Geburtstag!
Wir freuen uns ein Teil

seiner Geschichte zu sein.

Hch. Kördel GmbH · 34302 Guxhagen
Tel. 05665 948-0 · www.koerdel.de

Erfragen Sie telefonisch unsere aktuellen Stellenangebote.

• NEU! Frisch geräucherter
Fisch aus der Region
• Weißbier vom Fass

• Kaffee und
hausgemachter Kuchen
• Kanu-Touren inkl. Transfer

Tel. 0171 8300760
Uferstraße 10

Guxhagen-Büchenwerra

Idyllischer Biergarten direkt am Wasser

• Beratung
• Planung
•Montage
• Service

Poststraße 11 • Guxhagen • Tel. 05665 800033 • info@galaxy-solar.de

Restaurant Bürgersaal Guxhagen
Inh. Natascha Zimmermann

34302 Guxhagen, Tel. 05665 91212
Familien- und Vereinsfeiern

in separaten Räumen für 10 bis 500 Personen
• Vollgastronomie • Vermietung

• Teilgastronomie • Raucherraum vorhanden
info@buergersaal-guxhagen.de
www.buergersaal-guxhagen.de

Nasse Wände,
feuchte Mauern?

• Mauertrockenlegung
• Keller-, Außen- und
Innenabdichtung

• Schimmelbekämpfung
• Beratung und Analyse
vor Ort

www.scheffer-bau.de
34302 Guxhagen-Wollrode

Tel. 05665 94740

Metzgerei
S T Ö C K E R

Wir sind für Sie da:
Dienstag–Freitag

7.30–12.30 Uhr und
14.30–18.00 Uhr

Samstag 7.30–12.30 Uhr

Dörnhagener Str. 2,
Guxhagen

Tel. 05665 2307
Besuchen Sie auch unseren

Edder-Biergarten Dorflädchen,
Weinbergstraße 7

in Felsberg-Neuenbrunslar.
34302 Guxhagen • 05665 2007

www.dittmar-bau.de

IHR LEISTUNGSSTARKER PARTNER RUND UMS BAUEN

Jubiläum sorgt für Aufbruchstimmung
Albshausen feiert an Juni-Wochenende 950-jähriges Bestehen

re will der Verein dem-
nächst herausbringen.

Jubiläumsfest mit Kom-
mers und Party

Das Jubiläumsprogramm
startet am Freitag, 21. Juni,
um 15.30 Uhr mit einem
Nachmittag der Generatio-
nen im Festzelt. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen sowie Lied-
beiträge des Männerge-
sangvereins. Beim Festkom-
mers steht ab 18.30 Uhr die
Dorfgeschichte sowie die
Ehrung verdienter Albshäu-
ser Bürger im Mittelpunkt.
Anschließend spielt Lothar
Grunwald mit Unterhal-
tungsmusik auf.

Am Samstag, 22. Juni,
steigt ab 18 Uhr die Dorfju-
biläumsparty mit der Band
„Nightlife“. Der Sonntag,
23. Juni, startet um 10 Uhr
mit einem Zeltgottesdienst,
der vom Posaunenchor
Wollrode begleitet wird.
Anschließend sind die Albs-
häuser zu einem Familien-
tag mit Livemusik und Kin-
derspielen eingeladen. pdi

Großstadt Kassel und des-
sen Speckgürtel.

Ortsvorsteher Helge
Wambach berichtet von der
Aufbruchstimmung, die das
Jubiläum im Dorf ausgelöst
hat: Mitte April gründete
sich der Verein „Albshausen
für alle“, der das Jubiläums-
fest mit einem Kreis von
mehr als 20 Freiwilligen vor-
bereitet und von einem Vor-
standsteam, das auch die In-
teressen der Altvereine von
Schützen, Sängern und der
Feuerwehr vertritt, geleitet
wird. „Ich bin stolz, dass wir
zusammengefunden haben.
Uns treibt alle an, für ein
schönes Fest zu sorgen“,
sagt Wambach. Ziel des Ver-
eins sei es, auch die jungen,
zugewanderten Familien
für das Dorfleben zu akti-
vieren, kleine Verschöne-
rungsprojekte auf freiwilli-
ger Basis zu realisieren und
Veranstaltungen sowie Fes-
te zu organisieren. Ebenso
hat der junge Verein, der
nur einen geringen Mit-
gliedsbeitrag erhebt, das
Dorfgemeinschaftshaus und
die Albshäuser Schutzhütte
im Blick. Eine Info-Broschü-

später mussten die Albshäu-
ser ins benachbarte Wollro-
de zum Gottesdienst laufen.
Im 30-jährigen Krieg und
anderen bewaffneten Aus-
einandersetzungen erlitt
das Dorf schwere Zerstörun-
gen. Immer wieder bauten
die Bewohner ihr Dorf wie-
der auf. Die günstige Lage
an der Nord-Süd-Handels-
straße, der heutigen B 83,
half bei der wirtschaftlichen
Entwicklung. Heute arbei-
ten viele der 375 Albshäuser
in den Betrieben der nahen

A uf einem Berg und in
einer Senke verteilt
und doch bemüht,

zusammenzuwachsen. Um-
säumt von Wäldern und Fel-
dern in idyllischer Land-
schaft. Ein Dorf mit noch ei-
nigen schmucken Fachwerk-
häusern, einem Reiterhof
und zwei Bauernhöfen, die
an die frühere Bedeutung
der Landwirtschaft erin-
nern. Albshausen ist ein
Kleinod unter den Ortstei-
len Guxhagens und fast 300
Jahre älter als die Kernge-
meinde: Von Freitag, 21. Ju-
ni bis Sonntag, 23. Juni, fei-
ern Ober- und Unterdorf
gemeinsam das 950-jährige
Bestehen Albshausens in ei-
nem Festzelt neben dem
Dorfgemeinschaftshaus.

Unter dem Namen „Abol-
deshusen“ wurde das Dorf
1074 erstmals in einer Ur-
kunde des Klosters Hasun-
gen erwähnt, möglicher-
weise ist es aber schon um
das Jahr 800 gegründet
worden. Die Klöster Breite-
nau und Hasungen hatten
dort größere Besitztümer.
Aus kirchlichen Schriften ist
auch ersichtlich, dass in dem
Dorf auch mal ein Ritter
Curt von Albshausen gelebt
hat. Die einfachen Bürger
lebten von der Landwirt-
schaft, der Arbeit in den
Wäldern oder vom Bergbau
in der Söhre. Eine Kapelle
hatte das Dorf wohl nur in
den ersten Jahrhunderten,

Albshausen ist ein Kleinod unter den Ortsteilen Gux-
hagens und fast 300 Jahre älter als die Kerngemeinde:
Von Freitag, 21. Juni bis Sonntag, 23. Juni, feiern Ober-
und Unterdorf gemeinsam das 950-jährige Bestehen
Albshausens. Den Auftakt bildet der Nachmittag der
Generationen, der um 15.30 Uhr im Festzelt beginnt.

FOTOS: PETER DILLING

Albshausen liegt auf dem Südwesthang der Söhre, auf der sich Teile des Geo-Natur-
parks Frau-Holle-Land erstrecken.

Der Ort ist umsäumt von Wäldern und Feldern in idyl-
lischer Landschaft.

Leserthema „Gemeindeporträt Guxhagen“



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Emotionale Reise
mit Musik

Malte-Vief-Trio gab Konzert
in der Alten Pfarrei in Niederurff

Niederurff – Das Malte-Vief-
TriomitMalte Vief (Gitarren),
Florian Mayer (Violine) und
Matthias Hühner (Cello) zog
mit seiner Kombination aus
Klassik und Improvisation
die Zuhörer am Sonntag-
abend in der Alten Pfarrei in
Niederurff in seinen Bann.
Und es nahm sie mit auf eine
emotionale Reise. Denn mit
ihrer Musik ließen die Musi-
ker im Kopf Gefühle und Bil-
der entstehen.
Alle drei komponieren

selbst, drücken mit ihrer Mu-
sik Gedanken und Erlebtes
aus. Dabei überschreiten sie
Grenzen, verbinden klassi-
sche und barocke Melodien
mit Rock, Pop und Improvisa-
tion. Da ist zum Beispiel ein
Erlebnis von Matthias Hüh-
ner als Kind im Sandkasten:
Ein Mädchen aus der Nach-
barschaft kam auf ihn zu,
packte und küsste ihn ein-
fach. Zusammenmit anderen
Gelegenheiten im Leben, wo
man am liebsten davonläuft,
wurde daraus das Stück „Auf
der Flucht“.
Das Stück „Wald“ be-

schreibt Dunkelheit und
Licht, Vogelgesang und Ruhe.
„Wiegenlied“ widmet sich ei-
nem Thema, das in jeder Kul-
tur vorhanden ist. „Reset“,
das dritte Stück aus dem Zy-
klus „Kammer“ erzählt, wie
sehr sich Musik verändern
kann, auch wenn durch „Re-

set“ der Beginn immer wie-
der identisch ist. „Du“ aus
dem Zyklus „Ich, Du, Wir,
Selbst“ ist ein wunderbares
Liebeslied, das Vief seiner
Frau zur Hochzeit geschenkt
hat. „Nachts“ ist inspiriert
von der waldreichen nord-
hessischen Landschaft. Die
Komposition „In der Halle
des Bergkönigs“ des norwegi-
schen Pianisten Edvard Grieg
wird bei dem Trio zu einem
Erleben des Bergkönigs.
Mit äußerster Virtuosität

verstehen es die drei Musi-
ker, schier grenzenlos die In-
strumentenklänge auszulo-
ten. Da wird mit dem Bogen
gestrichen, es werden die Sei-
ten geklampft und der Kor-
pus der Instrumente zur
Trommel umfunktioniert.
JederMusiker stellte sich in

Niederurff auch als Solist vor.
Für den herzlichen, langen
Applaus des Publikums be-
dankte sich das Trio mit ei-
nem Lied aus dem Zyklus
„Kinderlieder“. zad

Das Malte-Vief-Trio in Niederurff: von links Florian Mayer
(Violine), Matthias Hühner (Cello), Malte Vief (Gitar-
ren). FOTO: AGNES DÜRR

SPD Fritzlar ehrt
langjährige Mitglieder

Erste Mitgliederversammlung des
neu gegründeten Ortsvereins

nung stehen unter anderem
Kurzvorträge und Diskussio-
nen zum Thema „75 Jahre
Bundesrepublik und Grund-
gesetz - Wie die Freiheit und
Demokratie verteidigen?“ so-
wie „50 Jahre Gebietsreform
Hessen – Das Fritzlarer Mo-
dell zukunftsfähig machen“.
Der neu gegründete Fritzla-

rer SPD-Ortsverein entstand
Ende des vergangenen Jahres
durch eine Fusion von fünf
Ortsvereinen: Die Kernstadt,
Lohne, Züschen, Obermöll-
rich und Werkel bilden seit-
dem den neuen SPD-Ortsver-
ein Fritzlar.
Mit rund 140 Mitgliedern

löst dieser auch den bisheri-
gen Stadtverband ab und
schafft durch den Abbau von
Bürokratie mehr Zeit und
Raum für stadtteilbezogene
Aktivitäten, heißt es in der
Meldung der SPD. red

den und Anstecker aus den
Händen von Dr. Daniela Som-
mer erhielten. Gemeinsam
mit den beiden Vorsitzenden
wurden folgende Mitglieder
geehrt: Stadtverordnetenvor-
steher Mario Jäger (10 Jahre)
und Stadtrat Rolf Platte (40
Jahre). Für jeweils 50 Jahre in
der SPD erhielten Renate
Zinn undWerner Mickel ihre
Ehrung. Eine große Besonder-
heit war die Ehrung für Otto
und Helmut Zinn. Beide ha-
ben während ihrer Parteimit-
gliedschaft alle deutschen
Bundeskanzler sowie Höhen
und Tiefen der Sozialdemo-
kratie erlebt und wurden für
65 Jahre in der SPD ausge-
zeichnet.
Das nächste Mitgliedertref-

fen des SPD-Ortsvereins fin-
det am Dienstag, 21. Mai, um
19 Uhr im Dorfzentrum Loh-
ne statt. Auf der Tagesord-

Fritzlar – Zur ersten Mitglie-
derversammlung des neuen
Ortsvereins der Fritzlarer
SPD kamen kürzlich 30 Ge-
nossinnen und Genossen in
den Festsaal des Restaurants
Nägel, um sich über die be-
vorstehende Europawahl und
die Arbeit der neuen Regie-
rung in Wiesbaden aus erster
Hand zu informieren. Laut ei-
ner Meldung des Ortsvereins
freuten sich die Co-Vorsitzen-
den Tracy Risch und Manfred
Ochs, dass als Hauptrednerin-
nen des Abends die nordhes-
sische SPD-Kandidatin für die
Europawahl, Martina Wer-
ner, und die Vizepräsidentin
des hessischen Landtags, Dr.
Daniela Sommer, gekommen
waren.
Ein weiterer Höhepunkt

des Abends war laut der Mel-
dung die Ehrung langjähriger
Mitglieder, die ihre Urkun-

Der Ortsverein: von links: Tracy Risch, Rolf Platte, Manfred Ochs, Dr. Daniela Sommer, Wer-
ner Mickel, Otto und Helmut Zinn, Mario Jäger sowie Martina Werner. FOTO: SPD FRITZLAR
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Rosinenbomber über Fritzlar
Im Mai 1949 endete die Berlin-Blockade

baden den Luftraum über
Fritzlar.
Der dortige Flugplatz wur-

de in diesem Kontext als Na-
vigationsfunkfeuer und als
Notflugplatz auf dem Rück-
flug genutzt. Alle fünf Minu-
ten überflogen nun die alli-
ierten Transportflugzeuge
den Luftraum um Fritzlar.
Jürgen Preuß schrieb dazu

im Jahr 2008: „Das Dröhnen
der Flugmotoren muss stän-
dig zu hören gewesen sein“.
Dieser ungeheure Fluglärm,
von teilweise mehreren hun-
dert Flugzeugen täglich, en-
dete im Mai 1949 vor 75 Jah-
ren. Es herrschte wieder Ru-
he am nordhessischen Him-
mel.
Einst hatten in den Jahren

1943 und folgende die alliier-
ten Bomber Leid und Tod
über Nordhessen gebracht,
zum Beispiel die Bombardie-
rung der Edertalsperre im
Mai 1943 und die Zerstörung
von Kassel im Oktober 1943,
nun vollbrachten sie eine un-
geheure logistische Meister-
leistung in humaner Mission.
Und Fritzlar war dabei mit-
tendrin. red

Maschinen durchquerten auf
ihrem Flug zurück nach
Frankfurt amMain undWies-

Rückflüge der damals soge-
nannten „Rosinenbomber“
involviert, denn die leeren

Der Flugplatz beziehungswei-
se zeitgenössisch der Flieger-
horst Fritzlar wurde in die

Im Winter 1948/49 spürten
auch die Bewohner Nordhes-
sens die Luftbrücke massiv.

Fritzlar – Mit der Berlin-Blo-
ckade erreichte der kalte
Krieg einen ersten Höhe-
punkt. Vom 24. Juni 1948 bis
zum 12. Mai 1949 riegelten
die Sowjets die drei westalli-
ierten Sektoren West-Berlins
zu Wasser und zu Lande ab.
Nichts ging mehr hinein,
nichts ging mehr auf diesen
Wegen hinaus, da auch das
Schienennetz von den Sow-
jets gekappt wurde.
Die Westalliierten unter

der Führung der USA standen
nun vor der Frage einer ent-
sprechenden Reaktion. Und
diese war gewagt. Eine Luft-
brücke wurde eingerichtet,
welche die Stadt komplett
aus der Luft versorgen sollte.
Ein ungeheures Unterfan-

gen unter den damaligen
Umständen begann und wur-
de im Verlauf der Brücke der-
art verfeinert, dass im Früh-
jahr 1949 alle 90 Sekunden
ein Transportflug auf einem
der fünf West-Berliner Flug-
häfen landete. Rund 2,3 Mil-
lionen Tonnen Lebensmittel,
Kohle und Treibstoff gelang-
ten so während der Blockade
in die eingeschlossene Stadt.

Militärtransportflugzeuge vom Typ Douglas C-47 der US-Armee am 20. April 1945: Drei Jahre später war dieser Flugzeugtyp
in großer Stückzahl bei der Blockade von West-Berlin am nordhessischen Himmel im Einsatz. FOTO: US-NATIONALARCHIV

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Fritzlar
Geismar
Lohne
Obermöllrich
Stadt

“ Guxhagen
Stadt

“ Homberg
Stadt

“ Körle
Empfershausen

“ Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

“ Morschen
Altmorschen
Eubach
Wichte

“ Niedenstein
Metze

“ Spangenberg
Pfieffe
Schnellrode
Stadt

“ Wabern
Hebel
Stadt

Facharztpraxis in unmittelbarer Bahnhofsnähe in Treysa sucht

eine Fachangestellte fürVerwaltung (m/w/d)
und

einemedizinische Fachangestellte (m/w/d)
beide in Teilzeit

Es erwartet Sie eine attraktive, vielseitige Tätigkeit in einemangenehmen Team
und gute Bezahlung nach Tarif. GuteDeutschkenntnisse sind erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung perMail oder Post.
Dr.med. BerndGömpel
Facharzt für Arbeitsmedizin undAllgemeinmedizin
Bahnhofstr. 17 b, 34613 Schwalmstadt
Mail: deabw@t-online.de
Tel. 06691 918455 • www.drgoempel.de

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&Forsten

!!! Aktion !!!!!! Aktion !!!
Solange der Vorrat reicht.Solange der Vorrat reicht.

Brennholz ofenfertigBrennholz ofenfertig
ab 45 €ab 45 €

Für weitere Angebote einfachFür weitere Angebote einfach
anrufen: Tel. 06695 911735anrufen: Tel. 06695 911735

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche Eiche 79 € SRM
30 cm, 5 SRM 440 € o. 10 SRM 790 €
50 km KS m. Lief. Tel. 0176 62681914

Verkaufen Sie Ihre
Immobilie

zum
Bestpreis066251820
Immobilien-Sofortkauf.de

Jetzt bewerben:
HNA Vertrieb
Tel. 0561 203-1506 I WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de www.hna-zusteller.de

Dienst-

fahrzeug

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und
unbefristete Anstellung

• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug
nach Absprache

• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen
einer 6-Tage-Woche

• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

Sie sind verantwortlich für die nächtliche Zeitungs-
zustellung in Ihrer Region und arbeiten eng mit der
Teamleitung zusammen.

Zusteller
in Vollzeit
(m/w/d)

Ihr Anruf ist Geld Wert!
Kaufe Nähmaschinen, altes Spielzeug,
Roh-Bernstein, Schmuck, Münzen, Bü-
cher, Handtaschen, Abendgarderobe,
Teppiche, Musikinstrumente, Porzellan,
Puppen, Gobelin Bilder, Schallplatten,
Military 1.+ 2. WK, Silberbestecke ( auch
versilb.) und Zinn. Zahle sofort bar.
KS 0157 833 44 373

Möchten Sie Teil eines netten, dynamischen Teams werden? Dann
sind Sie bei uns richtig. Wir suchen:

Fleischer/in (m/w/d)
für Voll- oder Teilzeit

EDEKA Nicole Alter e. K.
Bahnhofstr. 36, 34582 Borken, info@edeka-alter.de

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Fleischer/in oder Metzger/in, sind
teamfähig und zuverlässig.
Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsumfeld und eine faire Bezahlung.
Fühlen Sie sich angesprochen ? Dann bewerben Sie sich schriftlich oder per E-Mail.

Immobilienankauf

Verschiedenes

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Bekanntschaften

Babett,75 J., jüngerwirkendu.nicht soan-
spruchsvoll wie viele andere Frauen. Nach
der Trauerzeit kehrte die Einsamkeit in
mein Leben u. erdrücktmich beinahe. Das
möchte ichnicht längerertragen! TeilenSie
ein ähnliches Schicksal? Dann rufen Sie üb.
PV an, ich könnte Sie kurzerhand mit mei-
nemAutobesuchen.Tel. 0162-7928872

Petra, 63 J., mit schöner weibl. Figur,
zärtl. Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin
bodenständig, humorvoll, offen für alles,
eine gute Hausfrau/Köchin u. Hobby-
gärtnerin, trotz schönem Zuhause nicht
ortsgebunden. Wenn Du eine liebe, um-
gängliche Frau vermisst, ruf üb. PV an, es
gibt dochmich. Tel. 0176-47603082

ZÄ Bettina Schultheis

Wir bilden aus –Wir bilden aus –
gerne bewerben!gerne bewerben!

eine/n Zahntechniker/in (m/w/d)
in Teil- oder Vollzeit.

Auto-Ankäufe
Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

ErsatzteileundZubehör

Motoröl-Batt-Filter usw. G.Schütz Mels.
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HNA Mundart-Mem
Finden Sie die passenden Wortpaare,
testen Sie Ihre Mundart-Kenntnisse und
lernen Sie spielerisch neue Begriffe dazu
30 Karten (15 Wortpaare), für 2–6 Spiele
Maße: 7,5 x 7,5 x 4,5 cm
7,90 € für Nichtabonnenten

mo

u.
r,

5,90 €
für Abonnenten

Entdecken Sie unsere Angebote und lassen
Sie sich immer wieder neu inspirieren.

Unsere aktuelle

Kollektion

Erhältlich in allen HNA-Geschäftsstellen und unter shop.hna.de (solange der Vorrat reicht).
Gerne können Sie unsere Artikel auch über unseren Kundenservice unter 0561-203 203 0 oder auf shop.hna.de

bestellen. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der Versandkosten, die Sie im Shop einsehen können.
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aus:

Hier kannst du
ein Foto einkleben...

MEIN NAME IST:

Ich bin schon so alt:

(Bitte ankreuzen)

3 Ballons in

meinen Lieblingsfarben:

ICH WOHNE HIER:

Ich esse und trinke gerne:

MEIN GEBURTSTAG IST AM:

HNA Filzshopper
Unser neuer modischer Filzshopper in anthrazit ist
ideal für Einkäufe, Strand, Alltag, Büro und Freizeit.
Kurzum: eine Multifunktionstasche. Sie kann als
Schulter und Tragetasche genutzt werden.
Erhöhten Tragekomfort bieten die Nylon-Tragegurte
in rot.Tragegrifflänge: ca. 25 cm.100%
strapazierfähiges Polyester-Filz.
Maße: 42 cm x 39 cm.
9,90 € für Nichtabonnenten

HNA Kindergartenfreunde-Buch
Freundeseiten sind die perfekte Lösung für das Problem der verlorenen
Freundebücher! Statt eines Freundebuches werden einzelne Freunde-
seiten verteilt. Der Ordner mit den ausgefüllten Seiten bleibt dauerhaft bei
dem Kind. An alles gedacht: Praktische Klarsichthüllen zur Weitergabe der
einzelnen Seiten und Hinweiszettel mit Infos zur Rückgabe sind ebenso im
umfangreichen Paket enthalten.

1 Ringordner A5
116 Freunde- und Erzieherseiten
Hinweiszettel
5 Klarsichthüllen A5

6 €

HNA Trinkflasche mit
Zeitmarkierung

Diese praktische Flasche aus strapazierfähigem und
BPA-freiem Tritan-Material ist der ideale Begleiter

für Ihren Alltag. Mit motivierenden Zitaten und Zeit-
markierungen werden Sie nie vergessen, den ganzen
Tag über hydriert und gut versorgt zu bleiben. Egal,
ob Sie im Fitnessstudio, im Büro, in der Schule oder
unterwegs sind, diese Flasche ist der perfekte Weg,

um erfrischt und energiegeladen zu bleiben.

9,99 €


